
,fi Dieses Jahr wurden bereits 42O Erkrankte registriert.
\ts Viermal so viel wie normal. Dabei gäbe es doch eine lmpfung.g
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keinen Fall r-on llasern gegeben. Fur
das Obenvallis ist clies nicht über-

. raschend, da hier die Durchimpfungs-
rate recht hoch ist.

\\tirrl iemend rnoeqfpnL-r drrrert ec

rrnoelähr I4 Taoe. bis die Krankheit
ausbricht: mit einer unspezüschen
Entzündung von Rachen. Nlund und
Bindehaut sou.'ie meistens einer
Bronchitis und manchmal recht hohem
Fieber. Zsei bis dlei Tage später
kommt es zum lypischen grobfleckigen
Nlasernausschlag. der am Hals
beginnt und sich innert 24 Stunden
über den ganzen Körper ausbreitet.
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Kann es zu ernsthaften Erkrankungen
kommen?
In etn'a einem Viertel der Fälle ist
mit Komplikationen zu rechnen. Dazu
gehören Mittelohr- oder Lungen-
entzunclung und bei ett'a einem r-on

1000 Kindem eine Entztindung des
Hirns und der Hirnhaut. Diese verläuft
dann bei ungefährjedem firnften
Kind tödlich und hinterlässt bei
r,veiteren 20 bis 40 Prozent bieibende
Hirnschäden. Bei Envachsenen ist

clie Häuigkeit der Hirnhautenrzünclung
deutlich höher. -\.ls äusserst seltene
Spätkomplikation kam es zu einer
generaLisierten Entznndung des
Gehims mit Entmarkung von Nerven-
zeilen kommen. Eine Komplikation.
die sehr oft zum Tode des Patienten
fllhrt oder zu schweren Hirnsciräden.
Schülzt die lmpfung zu 100 Prozent?
Die Impfung hat, lrrenn sie zr'veimal
durchgeflihrt rlird, einen lebenslangen
Impfschutz von 99 Prozent. Es ist also
eine sehr sichere Impfrurg.
Wann sollten Kinder gegen Masern
geimpft werden?
Das erste lial mit 12 Monaten und
dann als \\riederholungsimpfung im
Nter von 15 bis 24 Monaten. Bei
elhöhtem Risiko kann die Impfung
bereits ab dem 9. Lebensmonat durch-
gefiüut werden. frühestens ab dem

6. Lebensmonat. Fiiq Erwachsene lnüd
sie mindestens bis zum 40. Lebensalter
empfohlen. Meist wird die Masern-
impfung als Dreierkombination zusam-
men mit Mumps und Röteln durch-
gefüfut. Es spielt dabei kejne Rolle. ob
der Patient vielleicht schon eine der
drei Krar-Lkheiren durchgemacht hat.
Verursacht die lmpfung Nebenwirkungen?
Impfreaktionen sind sehr selten. Die
Impfung kann zwei \\iochen nach der
Verabreichung zu grippeähdichen
Reaktionen frihren. zum Teil begieitet
von einem fluchtigen Ausschlag. llber

mögliche schrverere Reaktionen mit
neurologischen Kompül<ationen wird in
der Grössenordmurg von höchstens
1 zu 1 Million berichtet. Ich impfe seit
über lö Jahren täglich Kinder gegen

Masern und habe noch nie eine Kom-
plikation erlebt.
Welche Gründe führen lmpfgegner an, die

ihre Kinder nicht impfen lassen?

lmpfgegner flnden zum Beispiel, dass

es für die Entwicklung des Kindes
und fur'die Entticklung des Abu-ehu-

slrstems wlchtig sei, dass trIasem
durchgemacht n'erden, da die Krank-

heit ja meistens ohre Probleme ver-
laufe. Diese Argumente sind fitr mich
nicht nachvollziehbar. Ftir die Entri,ick-
lung des AbrvelLrsystems gibt es noch
mehlere Hunden andere Eneger,
gegen die til nicht impfen. und die
Entwicklung des Kindes karur durch
l\{asern nicht beschleunigt r,verden.
Immer wieder rmuden mögliche Folgen
der lmpfung in die Weir gesetzr uie
das Auftreten rzon Autismus durch die
Masernimpfung, eine angebliche
Komplilcation, die dur ch wissenschaft-
liche Folgestudien li.iderlegt werden
konnte.
Können auch Erwachsene Masern

bekommen?
Masem karu-r man in jedem Alter
bekomrnen. Die Bezeichnung Kinder-
krankheit stirnrnt so nicht. Eruachsene
haben deutlich mehr Kompükationen
als Kinder. Daher sollten sich auch all
jene Envachsene impfert lassen. die
noch nicht geimpft si.t-td oder nicht
sicher sind, ob sie die X{asem bereits
durchqemacht haben. O


